
 

S.18.01 — Projektion der künftigen Zahlungsströme (bester Schätzwert — Nichtlebensversicherung) 

Allgemeine Bemerkungen: 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jährliche Übermittlung von Informationen für einzelne Unternehmen. 
Dieser Meldebogen ist für den in Anhang I der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 definierten wesentlichen Ge­
schäftsbereich der Nichtlebensversicherung auszufüllen, auf den 90 % der versicherungstechnischen Rückstellungen der 
Nichtlebensversicherung entfallen. Der Geschäftsbereich wird nach Betrag der versicherungstechnischen Rückstellungen 
gemeldet, d. h. Geschäftsbereich mit dem höchsten Betrag versicherungstechnischer Rückstellungen. 
Die negativen versicherungstechnischen Rückstellungen auf Ebene der Geschäftsbereiche werden für die Zwecke der 
Berechnung der Wesentlichkeit der oben genannten Schwellenwerte als absoluter Wert berücksichtigt. 
Wenn das Unternehmen bei der Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen Vereinfachungen verwendet, 
also keinen Schätzwert für die aus Verträgen resultierenden erwarteten künftigen Zahlungsströme berechnet, sind keine 
Informationen zu übermitteln. 
Dieser Meldebogen betrifft ausschließlich den besten Schätzwert, bei der Meldung ist Folgendes zu beachten: 
— Sämtliche in verschiedenen Währungen ausgeführten Zahlungsströme sind einzubeziehen und zu dem zum Berichts­

datum geltenden Wechselkurs in die Berichtswährung umzurechnen. 
— Anzugeben sind die nicht abgezinsten Zahlungsströme ohne Abzug der aus Rückversicherungsverträgen einforder­

baren Beträge. 

ELEMENT HINWEISE 

C0010/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Prä­
mienrückstellungen (brutto) — 
Zahlungsabflüsse — künftige 
Leistungen 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Prämienrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher erwarteter Zahlungen an Versicherungsnehmer und Anspruchs­
berechtigte im Sinne von Artikel 78 Absatz 3 der Richtlinie 2009/138/EG, mit 
Bezug auf das gesamte Portfolio der Nichtlebensversicherungsverpflichtungen in­
nerhalb der Vertragsgrenzen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die Jahre ab Jahr 31.
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ELEMENT HINWEISE 

C0020/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Prä­
mienrückstellungen (brutto) — 
Zahlungsabflüsse — künftige 
Aufwendungen und sonstige 
Zahlungsabflüsse 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Prämienrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher bei der Bedienung der Versicherungs- und Rückversicherungsver­
pflichtungen anfallenden Aufwendungen im Sinne von Artikel 78 Absatz 1 der 
Richtlinie 2009/138/EG und Artikel 31 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/35 sowie sonstige Zahlungsabflüsse wie Steuerzahlungen, die den Versiche­
rungsnehmern auferlegt werden, mit Bezug auf das gesamte Portfolio der Nicht­
lebensversicherungsverpflichtungen innerhalb der Vertragsgrenzen, von Jahr 1 bis 
Jahr 30 und für die Jahre ab Jahr 31. 

C0030/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Prä­
mienrückstellungen (brutto) — 
Zahlungszuflüsse — künftige 
Prämien 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Prämienrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher aus bestehenden Policen resultierenden künftigen Prämien, aus­
genommen überfällige Prämien, mit Bezug auf das gesamte Portfolio der Nicht­
lebensversicherungsverpflichtungen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die Jahre ab 
Jahr 31. 

C0040/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Prä­
mienrückstellungen (brutto) — 
Zahlungszuflüsse — sonstige 
Zahlungszuflüsse 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Prämienrückstellungen verwendeten ein­
forderbaren Beträge aus Rückforderungen und Regressbeträgen und sonstige Zah­
lungszuflüsse (ausgenommen Kapitalerträge), mit Bezug auf das gesamte Portfolio 
der Nichtlebensversicherungsverpflichtungen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die 
Jahre ab Jahr 31. 

C0050/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Scha­
denrückstellungen (brutto) — 
Zahlungsabflüsse — künftige 
Leistungen 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Prämienrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher erwarteter Zahlungen an Versicherungsnehmer und Anspruchs­
berechtigte im Sinne von Artikel 78 Absatz 3 der Richtlinie 2009/138/EG, mit 
Bezug auf das gesamte Portfolio der Nichtlebensversicherungsverpflichtungen im 
Zusammenhang mit bestehenden Verträgen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die 
Jahre ab Jahr 31. 

C0060/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Scha­
denrückstellungen (brutto) — 
Zahlungsabflüsse — künftige 
Aufwendungen und sonstige 
Zahlungsabflüsse 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Schadenrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher bei der Bedienung der Versicherungs- und Rückversicherungsver­
pflichtungen anfallenden Aufwendungen im Sinne von Artikel 78 Absatz 1 der 
Richtlinie 2009/138/EG sowie sonstige Zahlungsströme wie Steuerzahlungen, die 
Versicherungsnehmern auferlegt werden, mit Bezug auf das gesamte Portfolio der 
Nichtlebensversicherungsverpflichtungen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die Jahre 
ab Jahr 31. 

C0070/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Scha­
denrückstellungen (brutto) — 
Zahlungszuflüsse — künftige 
Prämien 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Schadenrückstellungen verwendeten Be­
träge sämtlicher aus bestehenden Policen resultierenden künftigen Prämien, aus­
genommen überfällige Prämien, mit Bezug auf das gesamte Portfolio der Nicht­
lebensversicherungsverpflichtungen, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die Jahre ab 
Jahr 31. 

C0080/R0010 
bis R0310 

Bester Schätzwert für Scha­
denrückstellungen (brutto) — 
Zahlungszuflüsse — sonstige 
Zahlungszuflüsse 

Anzugeben sind die zur Berechnung der Schadenrückstellungen verwendeten ein­
forderbaren Beträge aus Rückforderungen und Regressbeträgen und sonstige Zah­
lungszuflüsse (ausschließlich Kapitalerträge), mit Bezug auf das gesamte Portfolio 
der Nichtlebensversicherungsverpflichtungen und damit zusammenhängender be­
stehender Verträge, von Jahr 1 bis Jahr 30 und für die Jahre ab Jahr 31. 

C0090/R0010 
bis R0310 

Gesamthöhe der einforder­
baren Beträge aus Rückver­
sicherungen (nach der Anpas­
sung) 

Betrag der nicht abgezinsten Zahlungsströme für jedes einzelne Jahr von Jahr 1 bis 
Jahr 30 und für die Jahre ab Jahr 31. 

Hier sind die nicht abgezinsten Zahlungsströme anzugeben, die aus Rückversiche­
rungen/gegenüber Zweckgesellschaften und Finanzrückversicherungen einforder­
baren Beträgen resultieren, einschließlich gruppenintern zedierter Rückversiche­
rung und künftiger Rückversicherungsprämien. Die Beträge sind nach der Anpas­
sung aufgrund des Gegenparteiausfallrisikos anzugeben. 

C1000/R1000 Einbezogene Geschäftsbereiche Geben Sie bitte die wesentlichen Geschäftsbereiche an, die in diesem Meldebogen 
betrachtet werden. 

Auszuwählen ist aus der folgenden erschöpfenden Liste von Mehrfachwahlen: 

1-1 und 13 Krankheitskostenversicherung 

2-2 und 14 Berufsunfähigkeitsversicherung 

3-3 und 15 Arbeitsunfallversicherung 

4-4 und 16 Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung
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ELEMENT HINWEISE 

5-5 und 17 Sonstige Kraftfahrtversicherung 

6-6 und 18 See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 

7-7 und 19 Feuer- und andere Sachversicherungen 

8-8 und 20 Allgemeine Haftpflichtversicherung 

9-9 und 21 Kredit- und Kautionsversicherung 

10-10 und 22 Rechtsschutzversicherung 

11-11 und 23 Beistand 

12-12 und 24 Verschiedene finanzielle Verluste 

25 — Nichtproportionale Krankenrückversicherung 

26 — Nichtproportionale Unfallrückversicherung 

27 — Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportrückversicherung 

28 — Nichtproportionale Sachrückversicherung 
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